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Die Straßen- und Gehwege der Rasselsteiner Kolonie in 
Neuwied zeigten starke Beschädigungen und erforderten 
dringend eine Sanierung. Die ausgewiesene Denkmalzone ist 
eine der wenigen noch erhaltenen historischen Werks-
siedlungen Deutschlands. Mit unserem Rustikal-Pflaster fanden 
die Planer eine Möglichkeit, das ursprüngliche, fast 100 Jahre 
alte Erscheinungsbild der Straßen wieder aufleben zu lassen. 

Bei der Planung für die Sanierung gaben Fotoaufnahmen aus 
der Entstehungszeit den Ausschlag, sich für unser Pflaster zu 
entscheiden. Wir lassen die Pflastersteine in großen Trommeln 
mechanisch altern und dann verlegegerecht palettieren. Durch 
das „Kollern“ brechen die Ecken und Kanten unregelmäßig und 
die Steine wirken wie von Hand verarbeitet. Damit vermittelt 
unser Rustikal-Pflaster genau den urigen Eindruck, den sich die 
Planer für die Instandsetzung der historischen Werkssiedlung 
wünschten. 

Mehr Details zu unserem Rustikal-Pflaster ... 

Das JASTO Rustikal-Pflaster wird in ungebun-
dener Bauweise auf einer Bettungsschicht aus 
Basaltsand verlegt. 

Dem historischen Pflaster auf der Spur: 

JASTO Rustikal-Pflaster für die Rassel-
steiner Kolonie 

Fragen oder Anregungen? Auf der Suche nach weiteren Infos? 
Senden Sie uns bitte einfach eine E-Mail an info@jasto.de oder rufen 
Sie uns an unter 0 26 25-96 36 60. 

Jakob Stockschläder GmbH & Co.KG 
Koblenzer Straße 58, 56299 Ochtendung 

Tel.: 0 26 25-96 36 60, Fax: 0 26 25-96 36 70 

Falls Ihre Infowelt nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie hier. 
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Unsere hohen Qualitätsansprüche führen dazu, dass auch bei 
uns mechanisch beschädigte oder nicht unseren Vorstellungen 
entsprechende Produkte anfallen. Das lässt sich im Rahmen 
des Herstellungs- und Entwicklungsprozesses nicht verhindern. 
Unser großer Vorteil besteht allerdings darin, dass wir diesen 
Ausschuss in vollem Umfang wieder zurückführen können.  

Durch die ausschließlich mineralischen Bestandteile all unserer 
Produkte können wir auf einen energieintensiven Brenn- oder 
Härtungsprozess im Ofen verzichten. Das reduziert nicht nur 
den Primärenergiebedarf, das erlaubt uns auch, die nicht 
brauchbaren Baustoffe der Produktion komplett wieder 
zuzuführen. Mit speziell entwickelten Maschinen wird der 
Ausschuss zu wiederverwertbaren maximal 16 Millimeter 
großen Körnern zerkleinert - und das ganz ohne 
Beeinträchtigung der bauphysikalischen Materialqualität.  

Recycling beginnt bereits während der Produktion: 

JASTO produziert nachhaltig 

RANDNOTIZ 

Bimsbeton-Skulpturen: Als Folge der 
Teilnahme an der „Bauen + Wohnen“ 
Messe in Luzern im Oktober 2011 
ergab sich ein spannendes Projekt mit 
der Uni Luzern. Architekturstudierende 
haben sich über mehrere Semester 
hinweg mit dem Thema Bims als Roh- 
und Baustoff beschäftigt.  
Im Rahmen eines Entwurfskurses ging 
es zum Beispiel darum, das Potenzial 
von Leichtbeton als Modellbaumaterial 
für räumliche Konzepte zu erarbeiten. 
Aus unserer Sicht sind dabei interes-
sante Perspektiven auf unseren 
Baustoff entstanden. Neugierig? Wir 
haben ein paar exemplarische Arbeiten 
für Sie ausgewählt. 
Zu den Skulpturen ... 


